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Natalie Albrecht, Florian Barsch-
dorf, Bob Bauer, Lena Blümel, Julian
Burkert, Kristina Busik, Martin
Claußner, Finn Daniel, Louis Diez,
Lea Drechsel, Sarah Eberlein, Nicole
Emmrich, Janne Epphardt, Vivien
Ernst, Lea Fiedler, Lara Fritzsche, Ka-
rina Fritzsche, Lisa Fritzsche, Emilio
Geißler, Chiara Gerlach, Georg Gra-
ebner, Lena Elisabeth Gränitz, Franz
Guderian, Sebastian Günther, Aaron
Haase, Felix Haase, Sandra Hasel-
bach, Sophie Heinrich, Jannik Alex-
ander Ibisch, Maxi Ihle, Jessica Kai-
ser, Florian Kretschmar, Fabienne
Kröher, Kevin Langer, Marius Löß-
ner, Marit Löwe, Marek Matthes,
Niclas Melcher, Alena Melzer, Jo-
hann Mende, Lizanne Meyer, Frida
Müller, Almut Nestler, Nikolas Oeh-
me, Fabian Rauer, Dustin Rehle, Ju-
lien Reich, Jennifer Reichel, Paul Rei-
chel, Elisabeth Richter, Lea Richter,
Jonathan Röder, Xenia Rösler, Flori-
an Sättler, Mick Schädlich, Yasmin
Scheithauer, Emilia Schlaffke, Nick
Schönbach, Hannes Schramm, Ma-
rie Semmler, Sarah Siegert, Erik Sig-
mund, Constantin Stumm, Masine
Tränkner, Sarah Uhlig, Sarah Uhlig,
Nele Uhlmann, Linda Uhlmann, Jas-
min Weber, Paul Weber, Denise We-
ber, Lukas Weirauch, Cora Willsch,
Elisabeth Wolf, Jonas Wolfram, Tina
Zenker. FOTOS: MARCUS MEINIG

DAS THEMA: ABITUR 2020 AM GYMNASIUM ZSCHOPAU

Herzlichen Glückwunsch!

ZSCHOPAU — Offen für neue Einflüsse
zu sein, ist dem Zschopauer Malzir-
kel schon immer wichtig gewesen.
„Deswegen haben wir künstlerische
Berater an unserer Seite, die uns
Hinweise und Ratschläge geben“,
sagt Vereinsvorsitzende Brigitte
Wetzel. Wurde die 1962 gegründete
Gruppe fast vier Jahrzehnte lang
von Carl-Heinz Westenburger aus
Tannenberg betreut, so kamen die
Anregungen später von Karsten

Mittag aus Augustusburg und in-
zwischen von Günter Wittwer, der
an der Oederaner Volkskunstschule
unterrichtet. Noch wichtiger ist die
Kreativität der 20 Künstler selbst,
die sich aller zwei Wochen dienstags
im Schützenhaus treffen. „Jeder hat
seinen eigenen Stil“, betont Brigitte
Wetzel, deren Aussage derzeit im
Schloss Wildeck eindrucksvoll un-
termauert wird. Im Gang zu den Stu-
ben wurde die Ausstellung „Skizzen-
vielfalt“ eröffnet, die bis Anfang Ok-
tober zu sehen ist.

Die Idee, mal nicht das fertige
Kunstwerk in den Mittelpunkt zu
rücken, sondern die erste Phase des
künstlerischen Schaffens zu be-
leuchten, sei vom Berater des Ver-
eins gekommen. Beim Kramen in
den heimischen Archiven kamen
dann allerlei künstlerische Schätze
ans Tageslicht. „Jeder hat einige be-

sondere Skizzen herausgesucht“, be-
richtet die Vereinsvorsitzende, die
selbst beeindruckt war: „Es ist eine
schöne Zusammenstellung gewor-
den.“ Schließlich offenbaren die ins-

gesamt 18 Bildertafeln, auf denen
stets mehrere Werke präsentiert
werden, die enorme Vielfalt im Ver-
ein. Von einfachen Bleistiftzeich-
nungen über Ölkreide bis hin zu
Aquarellen reichen die verschiede-
nen Vorlieben an Techniken. „Und
auch von den Motiven her sind die
Arbeiten völlig unterschiedlich“, er-
gänzt Brigitte Wetzel.

Auch wenn die vielen Malereien
im Gang zu den Stuben völlig unter-
schiedlich aussehen und wirken, so
vereint sie doch ein Aspekt. Die zu-
meist kleinen Werke spiegeln stets
die ersten Ideen und Gedanken wi-
der, die dem jeweiligen Künstler bei
einem neuen Projekt in den Sinn
kommen. „Skizzen dokumentieren
das erste Entstehen eines Kunst-
werks ohne Zensur und Kritik des
Schaffenden und dienen als künstle-
rische Grundlage für jedes größere

Bild – unabhängig davon, in welcher
Technik es später entstehen soll“, er-
klärt Brigitte Wetzel.

Auch wenn Feinschliff und Voll-
endung noch ausstehen, so sind
doch auch die Skizzen selbst schon
kleine Kunstwerke. In jedem Fall
einmalig, zumal laut der ehemali-
gen Kunst-Lehrerin nicht jedes Pro-
jekt dann auch umgesetzt wird. Und
selbst wenn, dann ist das letztendli-
che große Bild stets nur angelehnt
an die Skizze und wird zumindest in
Details immer abweichen. Die
Sammlung ist in den Augen von Bri-
gitte Wetzel also wie eine kleine
Schatzkiste, die später auch andern-
orts gezeigt werden soll. Zunächst
werden die Skizzen aber bis zum
1. Oktober im Schloss ausgestellt.

DIE AUSSTELLUNG ist täglich von 10 bis 17
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Skizzen zeugen von enormer Vielfalt im Malzirkel
Im Gang zu den Stuben
von Schloss Wildeck geht
es derzeit bunt zu. Grund
dafür ist die Ausstellung
eines Zschopauer Vereins.

VON ANDREAS BAUER

Brigitte Wetzel an einer der 18 Bil-
dertafeln. FOTO: ANDREAS BAUER

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus 03731 22561

ALLGEMEINMEDIZIN
Außerhalb der regulären Sprechzei-
ten Telefon 116117

AUGENARZT
Rufbereitschaft 116 117

APOTHEKEN
Marienberg: 18 bis 8 Uhr, Löwen-Apo-
theke, Markt 16, 03735 22270
Flöha:
Stadt-Apotheke, Rudolf-Breitscheid-
Straße 38 - 40, 03726 2745,
03726 2232

TIERÄRZTE
Marienberg:
6 bis 6 Uhr, Tierklinik, 03735 22277
Dörnthal: 6 bis 6 Uhr, TA Seifert,
037360 699345, 0171 2678463,
Kleintierpraxis 01522 5421159

BÜRGERSERVICE
Gesundheitsamt, Beratung zum Coro-
navirus, 8-16 Uhr, 03733 8314444
gesundheitsamt@kreis-erz.de;

» www.erzgebirgskreis.de/coronavirus
Zschopau:
Bürgerbüro, Altmarkt 2, Bürgerbüro,
9-17 Uhr, 03725 2870
Wolkenstein:
Gästebüro Warmbad, Am Kurpark 3,
Gästebüro, 9-18 Uhr, 037369 151-15
Bundespolizei, für Bürgerhinweise,
Revier Schmalzgrube 037343 8020,
Revier Cämmerswalde 037327 8610
oder 0800 6888 000
Telefonseelsorge, 0800 1110111

RAT & HILFE

Vorsicht, heute Fuß vom Gas!
Erzgebirgskreis
Stollberg, Schillerstraße, S 278
Aue, B 101, Richtung Lauter
Aue, B 169, Schneeberger Straße
Elterlein, Kreuzung S 258/S 222
Großolbersdorf/Hohndorf, B 174
Chemnitz
Neukirchner Straße
Schulstraße

BLITZTIPPS

BÖRNICHEN — Weil die Erneuerung
einer Stützmauer teurer wurde als
geplant, müssen in Börnichen ande-
re für dieses Jahr geplante Vorhaben
verschoben werden. Das hat der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig beschlossen.

Rund 26.000 Euro, davon 16.900
Euro Fördermittel, waren für die Sa-
nierung der etwa 40 Meter langen
und ein bis 3,5 Meter hohen Stütz-
mauer am Huthain veranschlagt. Zu
wenig, wie sich später herausstellte.
Die Baukosten lagen am Ende bei
fast 35.000 Euro. „Bei den Arbeiten
wurde festgestellt, dass der Boden zu
weich war. So musste mehr Beton
verbaut werden, um die Mauer zu
stabilisieren. Das ließ sich nicht ver-
hindern“, erläuterte Börnichens Bür-
germeister Frank Lohr (parteilos).
Die Böschung sei zum Teil schon ab-
gerutscht und habe die Straße be-
schädigt, begründete Lohr die Not-
wendigkeit der Maßnahme. Auf die
Frage, ob bei der Vergabe der Bauleis-
tung ein Fehler gemacht worden
sei, antwortete der Bürgermeister:
„Selbst wenn wir uns damals für ein
anderes Angebot entschieden hät-
ten, wären Mehrkosten entstanden.“

Finanziert werden sollen die
überplanmäßigen Ausgaben in Hö-
he von rund 9000 Euro nun durch
die Umschichtung von Mitteln, die
im Haushalt für andere Maßnah-
men vorgesehen waren. Dabei han-
delt es sich um den Abriss des
Schornsteins von einem als Dorf-
club genutzten Gebäudes (veran-
schlagte Kosten: 1000 Euro), um
Straßenunterhaltung (3000 Euro)
sowie um die Sanierung einer ge-
meindeeigenen Wohnung (5000
Euro). „Das sind Sachen, die wir am
ehesten verschmerzen können“, so
Lohr.

Weicher
Boden treibt
Baukosten
in die Höhe
Sanierung einer Mauer in
Börnichen wird 9000 Euro
teuer als veranschlagt

VON HOLK DOHLE

Neuhausen:
Messstation Schwartenberg, Stunden-
mittelwerte von gestern, 11 Uhr in Mi-
krogramm/Kubikmeter:
Schwefeldioxid: 0,5 (Grenzwert: 350);
Ozon: 81 (Informationsschwelle: 180);
Stickstoffdioxid: 4 (Grenzwert: 200);
Benzol: 0,1 (Jahresgrenzwert: 5)

» www.umwelt.sachsen.de

LUFTSCHADSTOFFE

ZSCHOPAU — Bei einem Unfall am
Mittwochnachmittag auf der Bun-
desstraße 174 bei Zschopau sind
zwei Personen verletzt worden. Wie
die Polizei am Abend mitteilte, han-
delte es sich bei dem verunfallten
Fahrzeug um einen Pkw VW. Laut
Polizeibericht soll das Fahrzeug ge-
gen 16.30 Uhr in Richtung Marien-
berg unterwegs gewesen sein. Beide
Insassen seien verletzt worden. Zum
Unfallhergang sowie zur Schadens-
höhe am Fahrzeug konnte die Poli-
zeidirektion am gestrigen Abend
noch keine Aussagen machen. |hd

BLAULICHT

Zwei Verletzte
bei Unfall auf B 174


